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Heilmittelbericht 2010: Immer mehr Kinder 

bekommen Sprachtherapien 

Anmoderation:

29 Millionen Heilmitteltherapien wurden im Jahr 2009 verordnet. Das ergab der diesjährige Heilmittelbericht des Wissenschaftlichen Instituts der AOK (kurz WIdO). Der Heilmittelbericht 2010 wertet die Verordnungen an 70 Millionen gesetzlich Krankenversicherten aus. Über die Ergebnisse des Berichts informiert Kristin Sporbeck im Gespräch mit Helmut Schröder vom WIdO.

Länge: 2.56 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Zu Heilmitteln gehören die Physio-, Ergo- und Sprachtherapie. Der diesjährige Heilmittelbericht des Wissenschaftlichen Instituts der AOK (kurz WIdO), der heute in Berlin vorgestellt wurde, zeigt unter anderem, welche und wie viele Heilmittel im Jahr 2009 für gesetzlich Versicherte verordnet wurden. Die Gesamtkosten lagen bei 4,1 Milliarden Euro und damit ähnlich wie im Vorjahr 2008. Unter anderem zeigen die Analysen, dass die Behandlungsbereiche von bestimmten Patientengruppen besonders beansprucht wurden. Helmut Schröder, vom WIdO, zu den Ergebnissen des Berichts:

Helmut Schröder:

Behandlungsbestimmend bei den Heilmitteln im Bereich der Physiotherapie sind insbesondere Krankengymnastik und Massagen, auf die knapp 90 Prozent der Heilmittelrezepte entfallen. Dies summiert sich im Jahr 2009 auf rund 31 Millionen 

Rezepte. Wobei es im Vergleich zum Vorjahresniveau des Jahres 2008 auf einem ähnlichen Niveau liegt. Diese Behandlungen werden insbesondere an Erwachsenen ausgeführt und hierbei insbesondere an älteren Frauen. Was hier behandelt wird sind Wirbelsäulenerkrankungen. Hierbei bekommt jede Zweite deshalb Krankengymnastik. 

Text: 
Bei Kindern werden vor allem Ergo- und Sprachtherapien angewandt. Das betrifft in erster Linie Kinder im letzten Kindergartenjahr und in den ersten beiden Schuljahren. Helmut Schröder:
Helmut Schröder:

Immer mehr Kinder brauchen die Unterstützung von Ergo- und Sprachtherapeuten. Hierbei sehen wir insbesondere die Jungs im Vormarsch. Hier haben insgesamt 24.000 Jungs im Alter von sechs Jahren eine Sprachtherapie im Jahr 2009 erhalten. Dies bedeutet, mehr als 23 Prozent der sechsjährigen AOK-versicherten Jungs, aber nur 16 Prozent der Mädchen haben eine Sprachtherapie erhalten. Dieser Trend lässt sich seit einigen Jahren beobachten, dass insbesondere Sprachtherapien immer häufiger eingesetzt werden.
Text: 
Die meisten Verordnungen für eine Ergotherapie gehen ebenfalls an die etwa sechsjährigen Jungen. Mit 14.000 liegt ihr Anteil bei etwa 13,5 Prozent. Der Anteil der Mädchen, liegt bei nur 5,5 Prozent.  Noch einmal Helmut Schröder:

Helmut Schröder:

Der jährliche Anstieg bei Ergo- und Sprachtherapien bei Kindern zeigt, dass diese Hilfen erst kurz vorm Übergang vom Kindergarten in die Grundschule in Anspruch genommen werden. Wichtig wäre unserer Einschätzung nach, dass frühzeitig Probleme im Kindergartenalter erkannt werden und dass entsprechend geholfen wird. Genauso wichtig ist aus unserer Sicht, dass sich Eltern von den Therapeuten anleiten lassen, damit sie zu Hause die Entwicklung ihrer Kinder unterstützen können. 



Text: 

Die Ergotherapie zielt beispielsweise darauf ab, Kindern zu helfen, deren Entwicklung verzögert ist. Zum Beispiel, wenn sie Schwierigkeiten in der Motorik oder beim Lernen haben. Bei der Sprachtherapie werden Kinder behandelt, die Störungen der Sprache, des Sprechens und des Schluckens haben. 
Weitere Infos zum Heilmittelbericht 2010 gibt es im Internet auf www.wido.de. Informationen zum Thema Kinder und Entwicklung gibt es auf www.aok.de/kids.



